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Inhaltsangabe
Sie liebte ihn schon lange und er hatte sie solange von sich gestoßen aber er wusste das sie ihn immer lieben
würde und er wusste auch das sie es war die ihn letzte Vollmondnacht gerettet hatte, wäre sie nicht heimlich in
sein Zimmer geschlichen und hätte ihn aufgehalten, gäbe es jetzt keinen Remus Lupin mehr.
     
     
     Vorwort
ich habe das Lied "Save me from myself" von Christina Aguilera übersetzt und eine Remus-Tonks FF
vervasst. Ich hoffe sie gefällt euch und ich bekomm viele Feedbacks ;)
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Save me from myself
Es ist nicht so leicht mich zu lieben
     es wird so kompliziert
     All die Dinge die du sein sollst
     Alles ändert sich
     Aber du bist die Wahrheit
     Ich bin erstaunt über deine Geduld
     Nach allem was ich dir angetan habe
     
     Remus Lupin saß alleine am Ufer des schwarzen Sees von Hogwarts und dachte über den vergangenen
Kampf nach. Sie hatten soviel verloren, auf wen sollten sie jetzt noch bauen ? Meinte er etwa der Orden
könnte es allein mit Voldemord aufnehmen ? Ohne Dumbeldore ? Ohne Albus Dumbeldore, den größten
Zauberer aller Zeiten ? Nein das konnten sie nicht schaffen, zu viele würden dabei umkommen und der
Gedanke seine große Liebe sterben zu sehen, zerriss ihn innerlich. Er wusste das sie die Wahrheit sagte, dass
sein Problem gar nicht das wahre Problem war sondern nur seine Angst sie zu verlieren überdecken sollte.
Doch was sollte er tun, er war nun mal zu gefährlich, selbst für eine Aurorin. Sie liebte ihn schon lange und er
hatte sie solange von sich gestoßen aber er wusste das sie ihn immer lieben würde und er wusste auch das sie
es war die ihn letzte Vollmondnacht gerettet hatte, wäre sie nicht heimlich in sein Zimmer geschlichen und
hätte ihn aufgehalten, gäbe es jetzt keinen Remus Lupin mehr. 
     
     Und wenn ich falle
     Irgendwie wartest du immer
     mit deinen offenen Armen um mich aufzufangen
     Du wirst mich vor mir selbst retten
     Von mir selbst, ja
     Du wirst mich vor mir selbst retten
     
     Meine Liebe ist verseucht von deinen Berührungen
     Selbst wenn mir viele Frauen Asse gezeigt haben
     Aber du hast den Royal Flash
     Ich weiß, jeden Tag, es ist verrückt
     Selbst wenn der morgen unsicher ist
     aber du drehst dich nicht weg
     
     Wir wissen nicht was der nächste morgen bringt. Genau genommen könnten wir morgen früh schon tot
sein. Wir beide wissen das und trotzdem liebst du mich und willst nur mit mir zusammen sein, wenigstens für
unsere vielleicht letzten Stunden. 
     Als Remus so nachdachte spürte er plötzlich wie sich jemand neben ihm ins Gras setzte. Er musste nicht
erst aufsehen um zu erkennen das es Tonks war. Er erkannte sie immer. Vorsichtig, fast so als hätte sie Angst,
begann sie zu flüstern. ,,Remus, wir haben soviel verloren. Dumbeldore, Snape auch wenn er nie auf unserer
Seite war hat er trotzdem alles für dich getan aber ich liebe dich trotzdem. Ich werde dich immer lieben das
weißt du und...“ sie machte eine Pause und sah ihn durchdringend an. Er wusste das sie von ihm erwartete sie
anzusehen. ,,Remus, sieh mich an, bitte“ das letzte Wort flehte sie so leise und doch konnte Remus sie hören
und trotzdem machte er keine Anstalten ihr diesen Gefallen zu tun. ,,Wenn du mich nicht liebst sag es mir !“
schrie sie ihn an und stand dabei drohend auf. ,,Sag es mir ins Gesicht !“ schrie sie weiter doch sie bemerkte
das ihr heiße Tränen die Wange runterliefen und plötzlich wurde sie wieder ruhiger und setzte sich wieder.
,,Warum hast du das gemacht, Remus ?“ fing sie wieder an zu flüstern. ,,Warum hast du versucht dich
umzubringen ?“ sie packte ihm am Arm und krallte sich in ihm fest. ,,Stell dir vor was passiert wäre wenn ich
nicht gekommen wäre ! Dann wärst du jetzt tot ! Ich kann mir nur vorstellen das du es wegen Sirius tun
wolltst.“ Und dann, ganz plötzlich als hätte er sich erschreckt, sah er auf. Er wusste selbst nicht warum er das
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versucht hatte, damals hatten sie noch nicht Dumbeldore und Snape verloren, er hatte sogar seinen Trank
genommen und trotzdem wollte er sterben. Wahrscheinlich hatte sie Recht und er wollte es wegen Sirius tun.
Bei dem Gedanken an Sirius füllten sich seine Augen mit Tränen.
     
     Und frag mich nicht warum ich weine
     denn wenn ich anfange zu zerbrechen
     weißt du wie du mich beim lachen hältst
     Du rettest mich immer vor mir selbst
     von mir selbst, von mir selbst
     Du wirst mich vor mir selbst retten
     
     Sie fragte nicht warum er weinte da sie genau wusste das es ihm nicht leicht fallen würde darüber zu reden
und er wusste das sie ihn schon mal gerettet hatte. Kurz nach Sirius Tod, wäre sie nicht da gewesen und hätte
sich Vorwürfe gemacht, hätte er es sicher schon damals versucht. 
     An den Tag zurück zudenken war schmerzhaft für ihn, er erinnerte sich noch daran wie sie angespannt im
St. Mungo lag und vor Freude anfing zu weinen als er ihre Tür öffnete. Er musste ihr beibringen das Sirius tot
war und ihr tausendmal erklären das es nicht ihre Schuld war, das, auch wenn sie nicht von Bella verletzt
worden wäre,  niemand Sirius hätte retten können. Und plötzlich kam ihr überraschendes Geständnis. 
     
     Ich weiß es ist hart, es ist hart
     aber du hast alle meine Mauern zerbrochen
     Du bist meine Stärke, so stark
     Und frage mich nicht warum ich dich liebe
     
     ,,Remus, was haben wir zu verlieren ? Ich liebe dich und wenn du mich nicht liebst, sag es mir, bitte !“
flüsterte Tonks weiter aber diesmal mit etwas Nachdruck in der Stimme. ,,Du hast Recht, Dora, du hattest
immer Recht.“ Flüsterte er jetzt ebenfalls. ,,Wir haben schon alles außer uns verloren. Warum sollten wir
nichts riskieren ? Immerhin liebe ich dich auch !“ Bei dem letzten Satz sah er ihr tief in die Augen und noch
bevor er sich versehen konnte, spürte er schon ihre Lippen auf seinen. Als sie spürte das er den Kuss nicht
erwiderte ließ sie schüchtern von ihm ab. ,,Sorry, ich...ähm...“ schüchtern sah sie auf den Boden und sah somit
nicht wie er anfing zu lächeln. ,,Du hast mich nur etwas überrumpelt.“ Grinste er, legte seine Finger unter ihr
Kinn und küsste sie. 
     
     Deine zärtlichkeit ist offensichtlich
     Es ist das was ich brauche
     um ein besserer Mann für mich selbst zu sein
     Für mich selbst, für mich selbst
     Du wirst mich vor mir selbst retten
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